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Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma­
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back- 
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu un­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma- 
rienbura, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

StW
Euer

Ztadttheater

Spielplan vom 16. bis 30.
November Seite 7 u. 9.

durch regen 
Besuch!
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Zu unserem Titelbild
Jedev rVest-»»e«sze einmal ine 

ELlringehr Sta-tttzeate*r
In drei Städten besitzt der 'oom Weichselkorridor ab- 

geschnürte Rest Altpreutzens vier ständige Theater. Vier 
ständige Theater für 2V4 Millionen Menschen, nur drei 
Städte mit ständigem Theater in einem Gebiet von 
3 879 524 Hektar. Eine schlechte Versorgung für unsere 
Provinz, die in ihrer umklammerten Grenzlage ein dop­
peltes und dreifaches Anrecht auf das deutsche Theater 
hat, den schönsten und genußreichsten Vermittler deut-

Foyer des Stadttheaters

scher Kultur, deutschen Geisteslebens und deutscher Dich­
tung, auf die Bretter, die seit Jahrtausenden die Welt 
bedeuten, auf denen die ewigen Nöte des Menschen und 
die brennendsten Zeitfragen sich immer wieder in ernster 
und heiterer Form abspielen, auf das Theater, das uns 
über die eigenen Sorgen emporreißt, wenn wir das große 
erschütternde Schicksal eines Menschen oder eines ganzen 
Volkes miterleben, auf das Theater, das uns so lange
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kürzer-Ke88ourc6
Oekonom: Koller.

Krieärieb XVUbelm-?!at? 20.
Telefon 3131. LlbinZ 

OroÜ^r 8aa! unä Oarten. 
Familien- unä O68eIi8Lbaft8- 

2immer tür Vereine unä 
Familien-be8tljekkeiten.

Kalte unä warme 8pei8en 2U 
jeäer ^a§e8/.eit.

8tL3tl. preu88i8Lke 
lotterie-Livusdme

keicker, LlbiN^
Lcke 8turm8tra88e

Inn. ^Vlüklenäamm

1o86 8tet8 vorrätig

Konditorei I^iAowski
LI^KIdlQ

!n n. iVlütilenciamm 20-23 - ^ernsprectier 2471

8aN«Zs ?ND!8S LvdLvIc u. ke^nsnks 
^Ioäern8te 1,aut8preLkeran1a^6

AltkstzsLfVsrKS 
SZ-eLfetzKLrS

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

e nr p f i e h l 1 

guten Mtsg8ti88k 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

HsLet ZLSV KEsrr Vsirse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom HaupLhahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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glücklich lachen läßt, bis wir alle Sorgen vergessen haben 
und nachher mit mehr Humor dem Alltag wieder entgegen 
treten können. — Gewiß, das abgeschnürte Ostpreußen 
hat einen Anspruch auf diese beglückende Kunst.

Tiefen Anspruch auch dort zu erfüllen, wo ein stän­
diges Theater nicht möglich ist, hat sich das Landestheater 
für Ost- und Westpreußen zur Aufgabe gemacht. So 
können auch einige Städte Westpreußens Gastspiele des 
Landestheaters in ihren Mauern sehen. Aber kein Gast­
spiel kann den Reiz und den ganzen Zau­
ber vermitteln, den der Besuch eineswirk- 
lichen Theaters bietet. Kein Saal, in dem sonst 
gezecht und getanzt wird, ein Haus, das nur 
der Kunst geweiht ist. Ein Schritt über die 
Schwelle — und eine andere Welt umfängt den Besucher, 
die märchenhafte und ewig junge Welt des Mimen. Geh' 
noch so verdrossen und verärgert ins Theater, ehe du 
einmal die Gänge und das Foyer durchschnitten hast, 
nimmt diese Zauberwelt Besitz von dir. Und dann der 
Zuschauerraum, in den alle Türen führen, mit dem feier­
lichen Parkett und den einladenden Rängen. Dort sind 
es schon nicht mehr dieselben Menschen, die eben noch 
gesorgt, gefeilscht und gekämpft haben; mit festfreudigen 
Mienen warten sie jetzt auf die Erfüllung alter Träume-. 
Der Zauberstab des Spielleiters läßt die strahlende Hellig- 
keir des Hauses erlöschen, und aus dem Dunkel leuchtet die 
Bühne auf, auf der nun die Fülle und Buntheit des 
Lebens und der ganzen Welt, vom Dichter gedeutet, vor- 
beirauscht.

Es ist ein würdiges Theater, das Westpreußen in 
Elbing besitzt. Schon 1846 hat der Kunstsinn Elbinger 
Bürger sich zuerst diesen ständigen Tempel des Lebens und 
der Kunst am großen Lustgarten geschaffen. Mit den 
steigenden Ansprüchen ist das Haus im Laufe der Jahre 
erheblich vergrößert und ausgebaut worden. Für diese 
Spielzeit hat es im Innern einen neuen, festlichen Anstrich 
erhalten.

Die Fahrt von Elbing abends nach der Vorstellung 
nach Hause ist freilich für die meisten Orte Westpreußens 
Ziemlich umständlich und beschwerlich. Aber was die Ver­
kehrsmittel schuldig bleiben, das ersetzt die Direktion des 
Elbinger Stadttheaters. Um den Auswärtigen, um ganz 
Westpreußen den Besuch seines Theaters bequem zu er­
möglichen, hat sie Sonntag nachmittags Frem­
denvorstellungen zu ermäßigten Preisen ein­
gerichtet, die regelmäßig um 15 Uhr beginnen. Der billigste 
Platz kostet dann 20 Pfennig, der teuerste nur 1,65 RM. 
Bisher sind in diesen Sondervorstellungen gespielt wor­



den: Bernhard Shaw „Kaiser von Amerika" und Franz 
Molnar „Der Leibgardist". Am Totensonntag, den 23. No­
vember, wird „Haus Nosenhagen" von Max Halbe 
aufgeführt; Sonntag, den 30. November, „Ein besse­
rer Herr" von Walter Hasenelever.

„Haus Nosenhagen" spielt, wie alle Stücke Halbes, 
in Westpreußen. Der Held des Stückes steht im Kampf 
zwischen der ererbten Scholle an der Weichsel und dem 
dämonischen Weib, das ihn seiner Heimat entreißen will. 
Dazu eine Anzahl knorriger Gestalten Altpreutzens, mit 
tiefem, verhaltenen Humor. Ein besinnliches Stück, ein 
rechtes Totensonntagsstück.

„Ein besserer Herr" ist ein entzückendes Lustspiel 
von moderner Sachlichkeit, gerissener Organisation und 
den ewigen Liebesbedürfnissen der Frau, von großen Ge­
schäftsleuten, kesser Jugend und gemütstiefen Müttern, de­
nen das Tempo manchmal zu eilig wird, geschrieben von 
einem Dichter, der seine Zeit kennt und uns herzlich 
lachen läßt.

Der Gesamtspielplan für die zweite Novemberhälfte 
findet sich auf Seite 7 u. 9. Eine Möglichkeit, auch Sonntag 
abends das Elbinger Stadttheater zu besuchen, bietet für 
Pr. Holland, Maldeuten usw, der Zug 23.13 Uhr ab 
-Elbing.

^aidsus-Lsie-Kondiiorei
Inb.: UnAo bl o b m a n n

Uallmu8 ^elepbon 2900

in säniNiQken ksumen der vornebme 
Konditorei-öetrieb. — 8i^ene modern8te Konditorei. 

Von ^5 bi8 1/2? Ubr naebmitta§8

I^amrÜen-Kaüse-Koknert 
bei Londitoreiprewen (auber 8onta§8). Kein ^uk8eb1a^ 
^b8Ukr abä8.Lr8tkw88i^. Mtlwoeb und Kreita§8

83 8pieit die prominente Konrert- und ^a^-Kapelie

m LssrIsI-Ll'vsSsu



Gegründet 12)?. ?0 646 Einwohner.
Auskunsts st eilen:

Stadt. Verkehrsamt, RaLhauspassane. Fernruf 5746.
Geöffnet: Wochentags von 7.50-13 und 15—18 Uhr. Sonntags 

- von 8.50—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstrahe 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 

* lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonntag, den 16. November, 15 Uhr: „Ein besserer Herr", 
Lustspiel in 2 Teilen (8 Bildern) von Walter Hasen- 
elever, im Rahmen der ' Veranstaltungen der Hirsch- 
Tunkerschen Gewerkschaften. (Stadttheater).,

Sonntag, den 16. November, 20 Uhr: „Hallo, wir fliegen", 
Schwank in 3 Mten von Lekisch und Bernhöft. (Stadt­
theater.)

Montag, den 17. November, 20 Ubr: „Aus eigenen Werken", 
Vortrag von Hermann' Stehr im Rahmen der Deutschen 
Abende. (Festsaal des Realgymnasiums.)

Montag, den 17. November, 20 Uhr: „Ein Ehestreik", 
Schwank in 3 Akten von Julius Pohl. — Zu kleinen 
Preisen von 0,20 bis 1,65 RM. — (Stadttheater.) 

Dienstag, den 18. November, 20 Uhr: „Jugendfreunde", 
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda. (Stadttheater^) 

Mittwoch, den 19. November, 20 Uhr: „Haus Rosenhagen", 
Schauspiel in 3 Akten von Max Halbe. — Volts­
und Fremdenvorstellung zu kleinen Preisen von 0,20 
bis 1,65 RM. — (Stadttheater^)

Donnerstag, den 20. November, 20 Uhr: „Ein besserer 
Herr", Lustspiel in 2 Teilen (8 Bildern) von Walter 
Hasenelever. (Stadttheater).

Freitag, den 21., bis Montag, den 24. November, 10 bis 
20 Uhr: „Lichtbild-Ausstellung" der aus dem Wettbe-
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klirrendes kunäfunkfLckZegLkäft

prieärick->VH!ieIm-plgir 8 
(LinALNZ k^Ieisckerstr.)

i^unätunk-^rilaxen 
kautspreclier______  
kiinelteile__________  
k^epäratur-Werkstätte 
ktirverbinäl. beratun^
Vortükrun^eir

RvL^E^^sss KLSKLZ§^K^ZZU°rrLze»SMrr«s Ä?r 
k>eiiAg jsrkEi' MsvL,«.

Neu! Neu!

LhaiselsugueOrehbeLL
D. R. G. M. und D. R. P. a.

Desgleichen empfehle:

Sofas, Chaiselongues, PatLnt- u. Auflegematratzen, Wand­
behänge u. DivIndecken in groß. Auswahl, eiserne BettgesLelle.

ZgpsZiMMZWr.
Elbing, Marienburgerdamm 2. Marienburg, Goldner Ring 20. 

ZA^" Lieferung frei Haus auch nach außerhalb mit eigenem Lieferauto.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!



werb des Vereins der Elbinger Lichtbildfreunde her­
vorgegangenen Bilder. (Lichthof des Rathaus-Erweite­
rungsbaues: Eingang Rathaus-Passage).

Sonnabend, den 22. November: 20 Uhr: „Napoleon greift 
ein", Abenteuer in 6 Bildern von Walter Hasenelever; 
im Rahmen der Veranstaltungen der Freien Volks­
bühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadt­
theater.)

Sonnabend, den 22., bis Sonntag, den 23.^ November: 
„Kanarien- und Geflügel-Ausstellung", verunstaltet 
von: Kanarienzüchter- und Geflügelzuchtverein. (Ge- 
w erb eh aus.)

Sonntag, den 23. November, 15 Uhr „Haus Rosenhagen", 
Schauspiel in 3 Akten von Max Halbe. Volks- und 
Fremdenvorstellung zu kleinen Preisen von 0,20 bis 
1,65 RM. (Stadttheater.)

Sonntag, den 23. November, 20 Uhr: „Katte", Historisches 
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Burte. (Stadt­
theater.)

Sonntag, den 23. November, 20 Uhr: „Das Deutsche Re­
quiem", Kirchenkonzert, verunstaltet vom Philharmo­
nischen Chor unter Mitwirkung von Dr. Lorenzi, 
Berlin (Baß), Rose Walther, Berlin (Sopran) und 
Walter Drwenski, Berlin (Orgel). (Marienkirche.:)

Montag, den 24. November, 20 Uhr: „Napoleon greift ein", 
Abenteuer in 6 Bildern von Walter Hasenelever; 
im Rahmen der Veranstaltungen der Freien Volks­
bühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater)

Dienstag, den 25. November, 20 Uhr: „Ein besserer Herr", 
Lustspiel in 2 Teilen (8 Bildern) von Walter Hasen- 
clever. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 26. November, 20 Uhr: „Hallo, wir fliegen", 
Schwank in 3 Akten v. Lekisch u. Bernhöft. (Stadttheateer)

Donnerstag, den 27. November, 20 Uhr: „Napoleon greift 
ein", Abenteuer in 6 Bildern von W. Hasenelever^ 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 29. November, 20 Uhr: „Jugendfreunde", 
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Gulda. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 29. November,' 20 Uhr: „Konzert" von 
Professor Arthur Schnabel, Berlin, im Rahmen 
der Abonnements-Künstler-Konzerte. (Festsaal des Re­
algymnasiums.)

Sonntag, den 30. November, 15 Uhr: „Ein besserer Herr", 
Lustspiel in 2 Teilen (8 Bildern) von Walter Hasen- 
clever. Volks- und Fremdenvorstellung., (Stadttheater.)

Sonntag, den 30. November, 20 Uhr: „Napoleon greift ein", 
Abenteuer in 6 Bildern von Walter Hasenelever. 
(Stadttheater.)
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Zehenswürdigleikn in Llbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1258—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstraße. Erbaut im 14 Jahr­
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor­
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren­
straße. Erbaut 1881—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Plotz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. «Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Mkolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
56) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mäöchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen­
werk am gnöustriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—15,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei. 
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19.

Lesezeit: werktäglich 16-20 Uhr. Eintritt frei.
10



Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstraße 16: geöffnet Mon­
tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—lä 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße 31.

Dach der Iahn schule, Iahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

!V! 3 uri 2 io L L o., Wiking
lnb.: ^srmsnn bi6S86

Ztscli Slbing
Segeriüber clem ^Zuptbci^nkOf. ^ioll. LkciU35e 3O 

^eleplion 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell­
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.
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Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststrahe 4. Fernruf 3)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene O.)O, Schüler 
O.)O RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM-

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsv eins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch i —16 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger An löung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.)0 RM., Kinder 
0.2) RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pust
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—B/z 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Ki'sisspsnkssss Wiking 
?rieär. XVilbelm-lUat? 8 Telephon 3868-3869 

2v/eiA8tellen: Tolkemit — — 08t8eebaä Kublber^

IVIllnäsIsieksi's Kapitalanlage 
ru günstigsten ^inssstrsn

Omvveeh8lunL kremäer Oelä8orten.
Zinlö8unZ88teUe von l^ei8elcreäitbrieken
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8.20 14.55 18.36 21.48
8.38 15.13 18.50 22.04

10.03 16 23 20.13 23.13

Marienburg— Tiegenhof
ab Marienburg 
an Simonsdorf 
an Tiegenhof

an 7.36 1435 19.25 22.10
ab 7.18 14.17 19.11 21.55
ab 6.05 12.55 17.50 20.50
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^Onäitorez i^oppenll eigen 
Elbing

pernruk 3151 AeusLerer /^üiilencic-rmm 97

M - 7771777.7717277171 zm LHHUiz

I^.w. I^ölks I^sekslg.
Inbaber LLL^Lss?Ä ^AvZL^KZrZs Optikermeibter

8Ms!-K«kUII M WÜisüS »llgssspül!
^1ter ^Vlarkl 32 LZAZKH Inn. ^üklenäclmm 16

Oe^rünäet 1875

---°——-— UlkTTTTI t__   7771177771771 7 '7 7772— -M

6. ^V. petersen
papierbanälung

LSdZKW 
^1ter Narkt 33 l'el. 2797

Papier- u. Leielrea^arev, 
Kostorartikei, üolZtüitteäer- 

dalter, Lckreidmascliille«, 
VervielkZttlLuvLs - ^pparaie

FVrstzsMsks ftrr^ s 
r^srLLtzßes

Elbing, KetLenbrunnenstr. 10

Gutes EM
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

f?sieks ^uzwLiil, gSLe^mZLkvoIIs, ZpZrte Normen 
kinäen 8ie bei äer

jViöbel-^gdnik?sul Lenk
Spierin^str. 20 H1. 2928. Llbin^ ^Vilkelinstr. 16

Lekannt kür ZeäieZen8te Arbeit unä pünktliebe biekerunZ
—......  bi^ens Hsckier- unä pvister^verkslstten - -. ---
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Elbinger SiratzeBahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

a) Wochentags
ab ELlter Markt 704 dann von 12»' alle 48 Min. bis 180»
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^

b) Sonntags
ab MLer Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12-^, 12^, 13^- von 

13" ab olle 8 Min. bis 18 0, 19"
ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 1320, 1344. ^on

14'0 alle 8 Min. bis 19", 19"* (* zum Neichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Neichsbahnhof voll 9"—18" Uhr. 
Der Voge'-sang-Berkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die

440 
^4 8 

^56

Witterungsverhältnisse erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

500
501 
^.86

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21?o*, 220»*, 22"* 

22"* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^ 22" 22".

Linie 2 „ Pangritzstraße 5»« alle 8 Min. bis 21^, 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 5»o alle 8 Min. bis 21^ 22^ 
„ Neichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21^, 220^* (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 500 alle 12 Min. bis 21^, 21?»*, 
Ab 22^0 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22'^, 23" 0»o* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
„ Pangritzstraße zum Neichsbahnhof 22»», 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Vesuebo mied!
k!s bsäsuisi tloLkgon uk!

Konditorei leuke, llbing
^Iter IVlarkt 7
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MW. Ssspiz, Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
1.— Mark an

8psl8ön bei billigM ömMung ru j. Isgöbröil 
Mittag- und Abendessen. Große Portion 

schon von 50 Psg. an
Siammessen 8V Pfennig und 1 Mark

Wochenabonnement 5.25 Mark.
Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

ckre Aer Se «nr „D »Koksn ALM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 

. Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Grzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet
QoUsekslk

Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.
Fernsprecher Nr. 6

CaÄiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von 4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^lI—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

so



^r!eclricb-XVi1de1mp1at2 19. klbin^ Fernruf 2039. ;
^1trenomierte8 Haus er8ten kan§68. Zentrale und dock 
rubi^8te kaZe mit?rüb8tüLk8terra88e. ^rätkla88i§e kücke i 
und Keller. ^usmerk8ame 8e6ienun§. ^Ilt^liecl äe8 V.K.KO. !

^enträlkei^unA. ^uto^arra^e. t

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Älter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co.,. Aeußcrer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3l26.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafss und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Chaujsee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30, Tel. 2987 ' " "" "
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße

Tel. 2171
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19a, Tel.3898.

3.00
8

2.00

2.50—3.00 RM
6.00 RM

4.00 RM

3.50-5,00 7.00-10.00 RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3 50—4.00 6-7 RM

. ------ . - - - - ------ - — O.oo RMHotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 
Hotel Königlicher Hos, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

RM

7—9 RMTelefon 2039. 3.50—4.00
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50-3.00 RM
Christi.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16 

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe

1.50
5.00 RM
2.50 RM

5.00 RMJunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstratze 5.
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k^ernruk 2363 Wiking k^i8cker8tr. lb/!9 D

^ri^vtaxen, Strümpfe, WoII^VÄren 
Kinüerau88ta1tunLen, Htoüexvaren 
— 81 vvI v-8li'io1clLleik1rLng ——

j8Ü8N ögse^M^zMW
„^Ibingsi' Ounksl" - ää8 vornekme l'atelbler 
„^Ibingsl' ^üsensn" - äa8 eäle Lpe^ialbier 
„^IbingSl- IViumms" - äa8 kIü88iZe krot 
„pfkitsnbrunnsn" - äa8 Llkokoitrsie Oetränk 
VerlanZen 8ie bitte un8ere bsbrikLts in äsn ein8LbI3ZiZen 
Qe8LkLkten. Wo nicbt erkältlick, liekern wir direkt irei ttLU8

8l'3U6l'6i 6. f'k'suss 8Ibmg

Luto-, i-ielii- unll Lnlgsbös-Lnlzgen 
MWuIMkn

Reparatur, sämtl. f'LbrikLte seknellstens 
LlektrisLke KraflausrüstunZen

Oebi'.
81urm8tra6e 2 LSding l^elepkon 2697 
Oifjxielle ^eparLturv^erkstM äer?irms. 

kvkei'l kosok -X. O., 81utt§3rt.

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung



Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52- 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Erstarr. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner-
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poftstr. 2, Fernruf 2255-

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weitzenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
AuskunfLsteAs: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sshenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald­
schlößchen, Dampfer- und Motorbooifahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge,

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; ev ang. Kirche: erbaut 1818. Krie 
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Wetßenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und Zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

8pe?ialLe8cbüit kür
Xunr-, Ws>8- unü WoUwsnsn 

L.SÜSI'WSI'SN



Ssirnt«»srVjLsLf<rtzvk<rrrten
von nach über Fahrpreis

2.W. Z.Ul.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr. Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Ofterode 
Riefenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riefenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack
Mühlhausen Ostpr. 
Ofterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Ladinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Cadinen u. Succase- 

Haffschlößchen

Marienburg
Ofterode
Ofterode - Mohrung.

-Wormditt
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Ofterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Ofterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. — Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg

Miswalde
Elbing

5,50 
8

5,50

13.00 
15,60

8
8

2,*40 
2,70 
1,90 
7,40 
5,20 
4,10 
2,40 
1,70 
7,40 
9,00 
1,60 
2,10 
4.30 
2,90 
1.10 
6,60 
9,10 
9,10 
3,10 
4,00 
2,30 
5,20 
5,50 
2,50 
5,90 
1,80 
5,10 
3,40 
0,90 
1,20 
1,60 
1,80 
2,10 
2,50 
2,80 
3,20 
3,20

8.80 
4,10

3,80 
5.30 
3,80

9,00 
10,80
3,70 
3,00 
1,60 
1,90 
1,30 
5,10 
3,60 
2,80 
1,70 
1,20 
5,30 
6,20
1,10 
1,40 
3,00 
2,00 
0,70 
4.60 
6,30 
6,30 
2,26 
2,80 
1,60 
3,60 
3,80 
1,80 
4,10 
1,20 
3,50 
2M 
0,70 
0,90 
1,10 
1,40 
1,60 
1,80 
2,00 
2,40
2,40

6,16 
3,00

25



Kopf wie^vor

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing
Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
'Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg 
Marienburg-Elbing

5,4(13,70 
5,203,60
2,30 1,60 
5,50 4,00
— 6.60 

5,90 4,40
11,40 7,80 
4,40 3,00 
3,00 2,10 
0,90 0,60
2 40 1,60 
2,00 1,40 
2,80 1,90 
1,10 0,80 
4.30 3,00 
1,20 0,80 
5,20 3,60 
2.30 1,60 
1,46 1,00 
1,10 0,80 
1,40 1,00

14,40 9,90 
5,50 3,80 
3,00 2.10 
2,20 1,50 
0,70 0,50
1,10 0,80 
1,70 1,20 
0,70 0,50 
2,00 1,40 
3.30 2,20 

12,40 8,60
1,10 0,80 
2,00 1,40 
0,40 0,30 
1,30 0,90 
0.90 0,60

"sslsplion 3898 8 l- 8 I 6 Inn. 1VIü5l6ncjsmm

Oröktes unä vornekm8te8 ttau8 am ?lat2e.
ltote! er8ten I^an§e8 - 70 ?rem4en2imm6r - 85 Kelten - Lämtlicke Zimmer 
mit tliekenäem >Va88er ?adr8tuk1 - >Ve!n2immer - Lckreibrimmer 
Orökte8 6ierre8taurant - Oinera - 8ouper8 8psi8en nack äer Karte 
ru jeäer 1aAe82ei1 -Vuwunterkuntt Zimmer von 3.50 an.
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Nonsulate in Ost- und westpreutzen.
* Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 18. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Burostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

« Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern­
ruf ? Bürostunden 9 —13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernrus 2103 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

.-f- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost­
preußen.

'-f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.
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- f- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 s. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs-, 
bezirks Gumbinnen.

- ß Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 38n und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

- s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

. Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

- ß Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- -y Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

"ß Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

- -s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

- ß Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

> Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263-1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

- Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

- b Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

»-s-General - Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister­
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonjolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit » bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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IverkehrMachrichten.I
Eine Ausstellung von Bildern aus dem Wettbewerb - 

D „Ordensbanten und Erinnerungen an den D 
D Deutschen Ritter or den" veranstaltet der Verein 

Elbinger Lichtbildfreunde im Lichthof des Rathaus-Erweite- D 
D rungsbaues, Eingang Rathaus-Passage. Die Ausstellung ist. D 
- von Freitag, den 21., bis Montag, den 24., November, in D 
D der Zeit von 10 bis 20 Uhr geöffnet. Gut gesehene und 

geschickt erfaßte Motive ostpreußischer Städte werden nicht D 
- nur das Interesse des Elbingers, sondern auch das deA Be- 
Z suchers aus der Provinz erregen. Der Eintrittspreis beträgt 
D 0,25 RM. D

Mit einer Kanarien- und Geflügel-Ausstellung tritt D 
- auch in diesem Jahre der Geflügelzucht- und Kanarienzüch- 
Z ter Verein an die Oeffentlichkeit, und zwar vom 22. bis s 
Z 23. November in den Räumen des Gewerbehauses, Kehr- Z 
Z wiederstraße. Die Ausstellung ist eine alljährlich wiederkeh- D 
Z rende Einrichtung; sie erfreut sich bei den Besuchern stets D 
Z größter Beliebtheit. D
D Das Elbinger Stavttheater setzt die Eintrittspreise Z 

herab. Den verschlechterten Zeitverhältnissen Rechnung tra-
U gend, hat das Elbinger Stadttheater die Preise wie folgt er- Z 
D mäßigt: D

Orchester sitz bisher 2,00 RM. jetzt 1,80 RM, D 
Abonnemmt 10 Kariert bisher 17 RM., jetzt 15 RM. Abon-

D nement 21 Karten bisher 34 RM., jetzt 30 RMu V
D 2. Rang Vorderreihen bisher 1,70 RM., jetzt D 
D 1,50 NM. Abonnement 10 Karten bisher 14 RM., jetzt D 
- 12 RM. Abonnement 20 Karten bisher 28 RM«, jetzt 
W 21 RM. D

2. Rang Hin ter reihen bisher 1,20 RM., jetzt Z 
D 1,10 RM. Z
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Win enuttneten 

Inn. IHükIenrßsmnH 8 7 
eine neue ^eitgemäk eingerichtete

V8^3Us8-,AU88l8lIUNg8-U. 
ö8s8!UNg88l8»8

tun vlelktnisvke verlsntssntileel.

lassen 8ie siok rlont kennten
in allen einschlägigen tragen durch un8er 
kachmännischeZ ?er8onal. Oie ^U8kunkt er­
folgt jederzeit gern und Ko8tenlo8.

keeknsn 8ie unsene Ausstellung 
mit Hinein kesuvk

unä besiLkti^en 8ie — okne jeäen Xsuk- 
2vvang — die vorzüglichen neueren elek- 
1ri8ch. Apparate, in8be8ondere un8ere8onder- 
^U88tellung: lLlektrirität in der Küche

„ „ Ladestube
„ „ XVa8cklcüche.

8ie Knuten bei uns
nur gute, ^vveelcmäüige ^Vare ?u mäöigen 
Greisen. 6ei gröüer^n Käufen wird ^eil- 
raklung gern gestattet.

x-fx ^Id!"gks 8!sgksnds!in
/ IN. b. lt.

8tällti8cli6 klektriritäts- 
Verwaltu^
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